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An den Grossen Rat 13.5452.02 
 
 

JSD/P135452 
 
Basel, 12. Februar 2014 
 
Regierungsratsbeschluss vom 11. Februar 2014 
 
 

Schriftliche Anfrage Eric Weber betreffend „Feuer-Teufel in Rie-
hen“ 
 
Das Büro des Grossen Rates hat die nachstehende Schriftliche Anfrage Eric Weber dem Regie-
rungsrat zur Beantwortung überwiesen: 

 
„Der Feuer-Teufel von Riehen zieht seine Bahnen. Immer wieder ist er das Hauptthema bei allen 
Medien. Das Thema zieht. Auch als Schriftliche Anfrage an die Regierung. Wie jetzt hier diese 
Schriftliche Anfrage. 
 

Bei der Staatsanwaltschaft Basel arbeitet ein Herr X. In seinem Büro hängt ein grosser Stadtplan. 
Es ist kein Totenkopf, siehe die anderen Parlamentarischen Vorstösse. 
Beim Stadtplan, der bei Herrn X hängt, sind mit Stecknadeln überall die Punkte markiert, wo der 
Feuerteufel bisher schon zuschlug. Recherchen von Eric Weber haben dies ergeben. 
 

1. Ermittelt Herr X. zum Feuerteufel? 
2. Warum hängt im Büro von Herrn X. dieser Stadtplan mit den Tatorten des Feuerteufels? Was 
hat dies zu bedeuten? 
3. Es war vor ca. vier Jahren, da war ich gerade nicht Grossrat. Es war in meiner Zwischenzeit 
als Nicht-Grossrat. Da wurde ein Schlüsselbund bei einem Brandherd gefunden. Es hiess, dieser 
Schlüsselbund sei mit sehr grosser Wahrscheinlichkeit vom Feuerteufel. Als Gerichtsreporter, der 
ich in Festanstellung bei der grössten Tageszeitung Europas war, bei Bild Chemnitz, lernte ich 
vieles. So bin ich oftmals in meinen Ermittlungen der Polizei die bekannten drei Schritte voraus. 
Ich weiss, das hört die Polizei gar nicht gerne. Aber ich darf doch noch die Wahrheit sagen. Als 
Kämpfer habe ich keine Angst. Warum hat die Polizei bei diesem Schlüsselbund total die Sache 
verschlafen? Denn näher als damals war man dem Feuerteufel nie. Am Schlüsselbund befanden 
sich 10 Schlüssel. Genaue Anzahl weiss ich nicht. Es ist hier eine Schätzung. Oder stand was in 
den Medien. Ich will nur folgendes wissen: Warum hat man diese Schlüssel nicht sofort in grosser 
Stückzahl nachmachen lassen? Warum hat man von diesen Schlüsseln nicht gleich 100 Exemp-
lare nachgemacht? Warum wurden nicht 100 Polizisten auf Riehen los gelassen und hätten an al-
len Türen probiert, umgehend, wo diese Schlüssel passen? Denn so hätte man den Feuerteufel 
eingesperrt. 
4. Sollte der Feuerteufel nun gefasst werden, auch Dank den Ideen von Eric Weber, folgende 
Fragen sind wichtig: Wie hoch ist die Belohnung, für den Menschen, der den Feuerteufel fangen 
kann? 
5. Sollte der Feuerteufel gefasst werden, wie hoch wäre die Gefängnisstrafe? Würde der Feuer-
teufel lebenslang in die Irrenanstalt rein gesteckt? 
6. Was denkt die Polizei, warum der Feuerteufel so ist? Was hat er nicht verkraftet? Welches 
Problem hat er mit Riehen? 
7. Hat man bei der Gemeindeverwaltung von Riehen schon mal nachgefragt, ob es ungeklärte 
Rechtsstreits mit Querulanten und Spinnern und Durchgeknallten gibt? Denn unsere Welt ist lei-
der voll mit diesen. Da ich viele Fragen stelle, werde ich oftmals auch als Querulant bezeichnet. 
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Mir ist das aber eine Ehre. Dennoch muss ich dieses Wort zurückweisen. Denn ich arbeite nur po-
litisch und eben im Parlament. 
8. Gibt es den gefundenen Schlüsselbund noch? Ist dieser bei der Staatsanwaltschaft eingela-
gert? Oder wurde er gar verloren? 
9. Konnte die Polizei keine Infos aus dem Schlüsselbund erzielen? 
10. Warum wurde nicht versucht, Strasse für Strasse, in ganz Riehen, mit diesen Schlüsseln in 
Häuser, Keller und Garagen zu kommen?? Denn so hätte man den Feuerteufel geschnappt, ist 
sich Grossrat Eric Weber ganz sicher. 
11. Hat man schon einmal die Feuerwehr-Mitarbeiter durchgecheckt, ob dort der Feuerteufel evt. 
sitzt? 
12. Hat man schon einmal die Sachbearbeiter durchgecheckt, die bei der Staatsanwaltschaft den 
Feuerteufel angeblich jagen? Ich lese jeden Tag rund 5 Stunden Zeitungen. Und weltweit gibt es 
Fälle, wo Beamte mit Absicht etwas am Leben erhalten, damit ihnen die Arbeit nicht ausgeht. 
13. Wie hoch ist die Sonderkommission, die den Feuerteufel aus Riehen jagt? 
14. Ging man bei der Polizei schon einmal davon aus, dass der Feuerteufel evt. im grenznahen 
Lörrach oder Ötlingen wohnen kann? Oder dass der Feuerteufel im Kleinbasel lebt? 
15. Denkt die Polizei, dass der Feuerteufel in Riehen wohnt? 
16. Wann schlug letztmals der Feuerteufel zu? 
17 Nach Recherchen von Grossrat Eric Weber ist der Feuerteufel im September verstorben und 
es wird zu keinen neuen Anschlägen mehr kommen. Geht die Polizei auch davon aus, dass es 
sich um einen Mann handelt? Und dass dieser zwischen 60 und 75 Jahren alt ist? 

 

Eric Weber“ 
 

 
Wir beantworten diese Schriftliche Anfrage wie folgt: 
 
Der Regierungsrat erteilt keine Auskünfte zu laufenden polizeilichen Ermittlungen und staatsan-
waltschaftlichen Untersuchungen. 
 
 
Im Namen des Regierungsrates des Kantons Basel-Stadt 
 

      
 
Dr. Guy Morin 
Präsident 

Barbara Schüpbach-Guggenbühl 
Staatsschreiberin 

 


